
        05.12.2022, Schuljahr 2022/23 
 

 
Liebe Eltern unserer Schülerinnen und Schüler, 
 
es ist wieder der Beginn eines geradzahligen Monats er-
reicht und damit die Zeit, Sie mit einem neuen 
RhabaNews-Brief ein wenig mitzunehmen, in die 
Dinge, die uns an der Schule gegenwärtig in übergrei-
fender Hinsicht beschäftigen. 
 

Sie kennen vielleicht die Geschichte, die mit diesem 
Blatt zu tun hat: 

 
 
 
 
                                                 
 

 
Ein Professor bat seine Studierenden, nachdem er die-
ses Blatt ausgeteilt hatte, aufzuschreiben, was sie sähen. 
Alle ließen sich ergiebig über den schwarzen Punkt aus 
und seine Bedeutung. Niemand hatte im Blick, dass da 
auch sehr viel Weißes, Helles, „Unbeflecktes“ zu sehen 
war… 
 

Perspektive „Ein bislang gutes Schuljahr“ 
Lassen Sie uns auf das laufende Schuljahr blicken mit 
diesem Fokus auf die positiven Seiten. Es gibt sie un-
übersehbar. Und die schwarzen Flecken, die es natür-
lich auch immer gibt, sollen in den Klammern nur am 
Rande auftauchen:  

 Erneute Corona-Maßnahmen und der zeitfres-
sende Test-Aufwand sind uns erspart geblieben 
(trotz weiter ungewöhnlich zahlreicher Krankheits-
ausfälle, die den Schulbetrieb immer wieder ganz 
schön hemmen). 

 Das Schulleben und künstlerische Betätigung sind 
wieder sehr lebendig, wie die gut besuchten Wahl-
kurse, lebendig-freudige Tutorien für die 5. Klas-
sen, Chor- und Orchesterwoche, Probenwoche des 
SBO und ein tolles Adventskonzert beweisen 
(trotz des erhöhten Stress-Levels bei den Verant-
wortlichen, wie es Anschub-Aktivitäten nach einem 
Stillstand immer erfordern). 

 Die positiv-konstruktive Grundstimmung, wie sie 
in der sehr aktiven SMV, in den Offiziaten1, im 
Schulforum und im Elternbeirat erlebt werden, bei 
der schöne Impulse für eine zukunftsorientierte 

                                                           
1 Offiziate sind vier Ämter, die seit diesem Schuljahr im 
Schul-Organigramm eingeführt wurden, um sich intensiv 
mit den inhaltlichen Eckpfeilern des mit dem Neubau ein-
hergehenden pädagogischen Konzepts GanzTakt+ ausei-
nanderzusetzen und entsprechende Planungen anzugehen. 

 
 
Schule diskutiert und auf den Weg gebracht werden 
(trotz der uns sehr beschäftigenden „Baustellen“ 
bei einzelnen Schülerinnen und Schülern oder gan-
zen Klassenverbänden, die unter psycho-sozialen 
Belastungen leiden in einer Häufung und Schwere, 
wie wir sie noch nie erlebt haben. Hier aufmerksam 
zu sein und gegenzusteuern fordert uns sehr. Die 
Auswirkungen der insbesondere Jugendliche so 
stark irritierenden Corona-Zeit sind für Schulen ein 
massives zusätzliches Aufgabenfeld). 

 Die positive Annahme der Kommunikationsplatt-
form „Schulmanager Online“. Deren Einführung 
mit diesem Schuljahr hat sowohl für Lehrkräfte und 
Schule als auch (hoffentlich!) für Sie als Eltern 
manches effektiver und praktischer gemacht und 
ist mittlerweile gut eingespielt (trotz einiger weni-
ger Anpassungsprobleme an die neuen Abläufe, 
was vor allem die Notwendigkeit betrifft, kranke 
Kinder unbedingt vor 8 Uhr im SMO zu melden, 
weil das System nach diesem Zeitpunkt keine 
Krankmeldung mehr zulässt!). 

 Die Neubau-Planungen gehen weiter, nachdem in 
den letzten Monaten angesichts der vielen Krisen 
Finanzierungsfragen im Vordergrund standen 
(trotz einer weiter insgesamt bau-unfreundlichen 
Gesamtlage mit absehbar weiter auftauchenden 
Hindernissen). 

 

 
 

Digitalkonzept und Medienpädagogik 
Dieses positive Thema verdient deshalb eine eigene Er-
wähnung, weil damit ein bislang „blinder Fleck“ ange-
gangen wurde. Mit der Ausgabe von Tablets für jeden 
Lernenden der damaligen 5. und 6. Klasse hat digital 
gestütztes Lernen und Arbeiten am RMG im letzten 
Schuljahr Einzug gehalten. Dazu ist es natürlich not-
wendig, dass ein solch einschneidender Schritt mit ei-
nem entsprechenden Konzept zum Umgang mit der 
Digitalität an der Schule unterfüttert sein muss – eine 
komplexe Aufgabe, die erst zu diesem Schuljahr bewäl-
tigt werden konnte. 
Mit der Integration der neuen 5. Klassen in das iPad-
Programm gibt es nun einen Leitfaden, an dessen Ent-
wicklung Herr Heilbrunner, Herr Kappl sowie Frau 

Die Leitung eines Offiziats hat jeweils eine Lehrkraft aus 
dem Kollegium in Zusammenarbeit mit der Schulleitung 
inne. Darüber mehr in einem der nächsten RhabaNews-
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Streng und Herr Veira vom Elternbeirat mit großem 
Einsatz beteiligt waren.  
Wir geben nun die Endgeräte an die Fünftklässler erst 
nach einer angemessenen Ankommenszeit und nur 
nach vorgeschalteten medienpädagogischen Modulen 
aus. Die sogenannten digitalen Tools werden kombi-
niert mit entsprechenden analogen Einführungsschrit-
ten, die wir für unsere 5. Klassen traditionell vorsehen: 
Lernen lernen und die Einübung von Kommunikati-
ons- und Gruppen- Standards.  
Bis zum Halbjahr sollten unsere Jüngsten dann sowohl 
technisch als auch in Fragen des Umgangs im Internet 
so gut vorbereitet sein, dass die Geräte dann verant-
wortlich und gekonnt genutzt werden können. 
Für die in diesem Programm letztes Jahr noch nicht in-
tegrierten 6. und 7. Klassen werden nachholend auch 
entsprechende Einheiten geplant.  
Bereits durchgeführt wurden Workshops zu Cyber-
mobbing in den 6. Klassen durch Frau Nora Danier, 
eine Schülermutter mit einschlägiger Expertise, die uns 
hier kostenfrei einen großen Dienst erwiesen hat, wofür 
ihr großer Dank gebührt. 
Gerade beim Thema „Sinnvoller Umgang mit Digitali-
tät“ sind Sie, liebe Eltern, naturgemäß sehr involviert 
und wir auf Ihre Kooperation angewiesen. Das ange-
sprochene Digitalkonzept und demnächst auch eine 
Liste mit Antworten (FAQs) für die immer wieder auf-
tauchenden Fragen aus Elternsicht finden Sie auf unse-
rer Homepage (www.rmg-ottilien.de) unter Ser-
vice/Download. 
 

Elternunterstützung gefragt 
Die gerade erwähnte Kooperation unserer Eltern mit 
„ihrer“ Schule ist aktuell auch noch an anderen Stellen 
sehr gefragt. Beide Punkte wurden schon im letzten El-
ternbrief angesprochen und sollen hier noch einmal ins 
Gedächtnis gerufen werden: 
Spendenaufruf des Elternbeirats 
Mit einem persönlichen Brief erbittet der Elternbeirat 
wie jedes Jahr um eine Spende für sehr wichtige Unter-
stützungsfelder, die wir als Schule finanziell sonst nicht 
stemmen könnten. Vielen Dank für Ihren Solidarbei-
trag in Zeiten, wo an vielen Stellen Hilfe richtig wichtig 
ist. 
The Ultimate Question 
Unter diesem Titel und unter diesem Link  

https://forms.office.com/r/1byefixBCW  
läuft bis zum 16.12.2022 eine Umfrage des Schulwerks 
Augsburg zur Unterstützung des Qualitätsmanage-
ments am RMG. Bitte beteiligen Sie sich zahlreich da-
ran, da wirklich nur eine Frage, nämlich die „Ultimate 
Question“, gestellt wird und deshalb kaum Zeit zu in-
vestieren ist. Danke. 
Informationsveranstaltung zur Neuaufnahme 
Wir brauchen Ihre Unterstützung als Netzwerker. Mit 
den in manchen Familien beginnenden Überlegungen, 
in welche Schule ihr Kind nach der 4. Klasse gehen 
sollte, ist Ihre persönliche Werbung für das Angebot 

des Rhabanus-Maurus-Gymnasiums der wirkungs-
vollste Weg einer überzeugenden Öffentlichkeitsarbeit. 
Erzählen Sie von unserer Schule und machen Sie gerne 
auf die Informationsveranstaltung zur Neuaufnahme 
am 10. März 2023 ab 17 Uhr aufmerksam. Auf unserer 
Homepage findet sich (demnächst) unter „Neuauf-
nahme“ alles, was man zum Übertritt wissen muss. 
 

Hilfe, die uns guttut 
Bereits profitieren von konkretem Engagement durften 
wir durch eine großzügige Unterstützung der Frank-
Hirschvogel-Stiftung bei der Anschaffung von drei Kli-
makoffern für die Fachschaft Physik, mit denen sehr 
anschaulich und mit erstklassigen Materialien Experi-
mente zur Problematik des Klimawandels durchgeführt 
werden können. Vielen Dank! 
 

Ebenfalls ein herzliches Dankeschön an die Ottilianer 
Eltern e.V. für die wunderschöne Gestaltung des Otti-
lianer Adventsmarkts parallel zum Elternsprechtag. Zu-
sammen mit der SMV und unserem Technik-Team ha-
ben viele fleißige Hände gebastelt, gebunden und geba-
cken, damit am Haus ein stimmungsvolles Ambiente 
geschaffen wurde, das gerne angenommen wurde, zum 
adventlichen Einkauf einlud und schöne Begegnungen 
ermöglichte. 
 

Und schließlich ein ganz aktuelles „Vergelt´s Gott“ an 
den Elternbeirat, der heute wieder seine traditionelle 
Nikolaus-Aktion in den 5. Klassen durchgeführt hat. 
Der Elternbeiratsvorsitzende Herr Auhorn, der den 
eindrucksvoll gekleideten Bischof begleiten durfte, 
schreibt von „vielen, teilweise freudig-nervösen, leuch-
tenden Kinderaugen“, die nach einem kreativen Beitrag 
liebevoll gestaltete Geschenke in Empfang nehmen 
konnten. 
 

Das Helle sehen 
Um auf das Blatt mit dem schwarzen Punkt vom An-
fang zurückzukommen: Das Helle zu sehen (ohne das 
Dunkle auszublenden) ist auch die Weihnachtsbot-
schaft. Das Kind in der Krippe, die Zuneigung Gottes 
zu uns Menschen ist umgeben vom Glanz der Engel 
und strahlt.  
Ich wünsche uns allen für diese Tage der Vorbereitung 
auf das Christfest schon einen Abglanz davon und dann 
Ihnen und Ihren Familien gesegnete Weihnachten. 
Seien wir alle im Kosmos RMG, die wir gemeinsam in 
das Jahr 2023 gehen, zuversichtlich und glaubensge-
wiss, dass viel Helles auf uns wartet! 
 
Viele Grüße aus St. Ottilien 
 

Andreas Walch 
Schulleiter 
 

****************************************** 
Liebe Eltern, liebe Schulgemeinschaft, 
 

auf diesem Wege frohe Advents- und Weihnachtswün-
sche aus dem Kloster! In der kommenden Woche fei-
ern wir die Patronin unseres Klosterdorfes, die heilige 
Ottilia (13.12.).  

http://www.rmg-ottilien.de/
https://forms.office.com/r/1byefixBCW
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Die Legende, dass diese Benediktinerin des frühmittel-
alterlichen Elsass (Odilienberg!) als Mädchen bei ihrer 
Taufe das Augenlicht erlangt habe, hat unseren Grün-
der, P. Andreas Amrhein, 1887 so inspiriert, dass er 
das Dorf Emming kurzerhand in „Sankt Ottilien“ um-
benannte. Diese Heilige im Altarbild unserer Ottilien-
kapelle hat ihn zu dieser Namensgebung bewegt. Ot-
tilia wurde für ihn zu einer missionarischen Lichtge-
stalt: Trau dich auf den Weg des Glaubens, und dir ge-
hen die Augen auf!  
Unsere SchülerInnen sagen immer wieder: „Ich blick´s 
nicht“. Wenn uns der Durchblick fehlt, wenn wir uns 
nicht mehr „hinaussehen“, dann ist die Botschaft von 
Weihnachten wie eine Sehhilfe, ja eine Erleuchtung: 
Gott wird Mensch und geht lichtvoll alle unsere Wege 
mit.  
Dass Sie, Ihre Familien und wir alle ganz viel davon 
erfahren an Weihnachten 2022, wünscht  
 
P. Theophil  
Schulseelsorger 

 

Diese und alle weiteren Ausgaben des RhabaNews-

Briefes finden Sie auf unserer Homepage unter „Ser-

vice“: https://rmg-ottilien.de  
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